
den jenst, den dieses Lexikon Theo: schichtungen im Laufe des 14.und ; B ahr=
logen und Nichttheologen der Prospekt hunderts. Der S5ANZEC Komplex der ‚Ur»
spricht Sar bescheiden VO  - „theolo= sachen‘, richtiger wohl ‚Voraussetzungen‘
gischer Erwachsenenbildung“ innerhalb der Reformation wird ber
w1e auch ußerhalb der katholischen Kirche auch die Wurzeln der katholischen Er:  '=

eisten eIMAaAS. NEUCTUNS 1mM 16. Jahrhundert reichen 1ın
Kg diese elt zurück.“ Um weni1gstens eın

Beispiel der Neuorlentierung katholischer
Kirchengeschichtsschreibung herauszugrei=Handbuch der Kirchengeschichte. Heraus=s fen, se1 1L1UT auf Jan Hus hingewiesen, für

gegeben VO:  } Hubert 1n den sich auf rund Forschungen
„eine wesentlich mildere Beurteilung,Band IIL Die mittelalterliche Kirche

Zweiter Halbband Vom kirchlichen nicht secnhn Rehabilitierung angebahnt“
Hochmittelalter bis ZU11 Vorabend der habe (S 558)
Reformation. Lexikonoktav, XIX und en sich ın die Arbeit Banı über
754 Seiten Subskriptionspreis geb 1ın die vorreformatorische eıit utoren
Leinen 902 ,— geteilt (Hans=Georg Beck, Karl August
Band Reformation, katholische Re= Fink, Josef Glazik, Erwin Iserloh, Hans

Wolter), wird Ban:  C 1mM wesentlichenform und Gegenreformation. Lexikon=
Oktav, und 723 Seiten Subskrip- VO  - Erwın Iserloh (Reformation) un! Hu:

t1onspreis geb. 1n Leinen 55,— bert Jedin (Katholische Reform und Ge=
genreformation) bestritten (Josef Glazik

Verlag Herder, Freiburg / Basel / Wien den Abschnitt über die Mission
1968 bzw. 1967. bei) Iserloh sagt schon 1m OrWO:

solle hier „keine ökumenische Kirchen=
Wenn einen Prüfstein für das neue geschichte geboten werden, sondern ıne

Verhältnis zwischen den Konfessionen Geschichte der Kirche ın katholischer Sicht,
gibt, dann sind Erforschung Uun! Dar freilich ın ökumenischem Geist“ Was
stellung der geschichtlichen Zusammen«=z dann schon 1mM ersten Kapitel über die
hänge und Entwicklungen, Spannungen „Ursachen der Reformation“” e ist,
und Begegnungen zwischen den Konfes= ze1g 1ne ebenso tiefschürfende Analyse
s1onen. Gerade den beiden vorliegen= der Zeitverhältnisse wıe ıne schonungs=
den Bänden aus dem „Handbuch der Kir= lose Offenheit gegenüber dem Versagen
chengeschichte“ älßt sich das ekla= der damaligen Kirche. Luthers reformato=
tantesten erwelsen. In seinem Vorwort rischer Protest se1l nach serloh Sanz

Ban:  7 111/2 emerkt der Herausgeber, sentlich VOI dem damals herrschenden
Hubert Jedin, mi1it echt, insbesondere Nominalismus ausgelöst, „der Luther ın
hier „die Verbindungslinien ZUT Reforma= verflachter und moralistisch zurechtgebo=
t1ıon sichtbar“ werden. ”  76 versaumte n Orm VO  z} Gabriel Biel vermittelt
Kirchenreform, der Konziliarismus, der wurde“ (> 10) icht beschönigt wird auch
entscheidende Anteil der Staaten der die düstere Epoche der Gegenref{for=
Liquidierung des Basler Konzils, die Ver: matıon, doch 1st unmöglich, in diesem
strickung des Papsttums 1ın die italienische Rahmen auf Einzelheiten einzugehen. Das
Territorialpolitik sind unmittelbare Vor: Werk erfüllt durch seine unbestechliche,
aussetzungen der Reformation, nicht Wenn w1e gesagt ihren Standpunkt uch
nıger als das Aufkommen der ‘uelnl hu= nicht verleugnende Sachlichkeit und den
manistischen Bildung und der Renaissance, immensen wissenschaftlichen Apparat, auf
die sozialen und wirtschaftlichen Um= dessen wohl nahezu uckenlose Quellen=

337



und Literaturangaben sich die Darstel= Weiß=Tafeln SOWI1e durch ıne große Zahl
lung gründet, die höchsten Ansprüche VO  5 der Erklärung dienenden Zeichnungen
moderner Geschichtsforschung. Man wird vervollständigt. iıne schon auf das Jahr

Iserloh danken mussen, 1ın der 1527 zurückgehende lexikographische Er=
ökumenischen Verantwortung, AauUs der fahrung des Herder=Verlages Tag' hier
heraus die Reformation verstehen ihre reichen Früchte.
sucht, indes „nicht ıne Nivellierung der Den Leser unseTIeTr Zeitschrift wird
Gegensätze, sondern eine gesteigerte Ver= ber VOILI allem interessieren, ın welchem
pflichtung ZUT Wahrheit“ 1M S5inne VONN Ma{fe und Geiste ökumenische Entwick=
Eph 4, 8 sieht. Das ist nach Jahrzehnten lungen, Begrifte und Namen ın einem sol=
gegenseıt1ger Polemik eine verheifßungs= chen ebenso komprimierten w1ıe zeıtgemäa=
volle Basıls für ıne sicherlich noch lange en Lexikon ehandelt worden sind Man
nicht abgeschlossene, ber weiterführende wird sich dabei vergegenwärtigen mussen,
Sachdiskussion, die nicht 1UTr die Fach= eın Lexikon begrenzten Umfangs
gelehrten angeht. 1 Rahmen selner Gesamtkonzeption NnUuI

Kg begrenzte Ansprüche 1n dieser Hinsicht
gestellt werden vermögen. Andererseits
1st 1mM Auge ehalten, auch und

Der Neue Herder. Neu 1n sechs Bänden.
Chrodegang; Chrom — gerade dem gebildeten „Normalverbrau=-

cher“ keine Spezialwerke ZUT VerfügungGinsberg; Ginseng Kolosseum ; stehen, sondern auf eın Nachschlage=Kolostomie Orion; Bd werk allgemeiner Art wıe twa des V OIlI:
()rissa Setzlatte; Bd Setzling JC liegenden angewlesen se1n wird.
Verlag Herder, Freiburg Basel Wiıen

Uns will scheinen, die Redaktion1965—1968 Subskriptionspreis je Band
geb 1n Leinen 64/_r ın Halbleder ufs (‚anze gesehen eine vorbildliche Aus:

wah getroffen hat, sowohl wWwWas die Voll=
T Ar ständigkeit der Stichwörter w1e auch die

ıne Würdigung, wWwI1e s1e dieses 6bän Exaktheit der Angaben betrifft. Es ist

dige Nachschlagewerk VO  _ der inhalt= selbstverständlich, da{s WITr uns hier 1U

auf einıge Beispiele eschränken können,lichen w1e VO  z der technischen Seite her
wobei kritische Anmerkungen 1m Blickverdienen würde, läßt sich 1mM Rahmen

uUunNnseTeT Zeitschrift HU andeuten (von den auf eine spätere Neuauflage keineswegs
verschwiegen werden sollen.dem Titel „Wissen 1mM Überblick“

vorgesehenen Zusatzbänden „Die Natur“, Die Begriffe Okumene, „Okumenik“
„Das Leben“, „Der Mensch“ und „Die 5 Benz), ökumenisch und ökumenische
Technik“ ist der uch bereits erschie= ewegung machen den Anfang, wobei 1
nen) Was hier mi1t modernsten Mitteln letztgenannten Artikel der falsche Ein:
und nach dem Stand durch oll= druck erweckt wird, als handele sich
ständigkeit des Stoffes, Klarheit der Dar-=- „evangelische Einigungsbestrebungen“,
stellung un hbildliche Veranschaulichung während doch VOonmn den Anglikanern und
dem Benutzer ZUT wissensmäßigen Er= Orthodoxen zunächst S stärkere Im:
läuterung und Bereicherung geboten wird, pulse au  en sind als VO  - den 1im
dürfte auf dieser hohen Ebene bisher CNSCIEN Sinne „evangelischen“ Kirchen.
kaum 1n einem Lexikon mittleren Um= uch die urzeln und Gliederungen der
fangs erreicht se1in. Die stattliche Zahl ökumenischen Bewegung w1e Lite and

Work, Faith and Order, InternationalerVO  e} 130 0j0]0 Stichwörtern wird durch
9 000 Textabbildungen, 300 farbige Ta=s Miss1ionsrat, Ommission der Kirchen für
feln und Landkarten, über 1LOO Schwarzs Internationale Angelegenheiten, Komm1Ss=
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